
Brandschutzlösungen für Krankenhäuser

BRANCHENLÖSUNG 
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DER MENSCHim Mittelpunkt

Moderne Krankenhäuser sind komplexe Systeme: Menschen werden hier gerettet, behandelt, verpflegt – ein 

stabiler Organismus mit umfassenden vegetativen Funktionen. Im Krankenhausalltag sorgt ein vielschichtiger 

Mitarbeiterstab für den reibungslosen Betrieb und für das Wohl der Patienten, deren aktuelle Lebenssituation 

Ruhe, Schutz und Hilfe erfordert. Immun gegen Brände ist der Klinikalltag nicht, aber eine gezielte  

Prophylaxe schützt seine wichtigsten Organe. 

Neue Herausforderungen für den Betrieb von Kranken-

häusern: Patienten erwarten heute zeitgemäße Einrich-

tungen und eine intensive Betreuung.  

Wer im Ge sund    heitssystem wählen kann, entscheidet 

sich für die Behandlung in einem Haus, das ganz per-

sönliche Anforderungen an eine gesundheitsfördernde 

und angenehme Umgebung erfüllt. Zugleich steigt  

im Rahmen fortschreitender Gesundheitsreformen der 

wirtschaftliche Druck auf die Betreiber von Kliniken. 

Wirtschaftlichkeitsberichte unterstreichen immer wieder, 

dass große Häuser die besten Voraussetzungen  

mitbringen, um den Spagat zwischen Sparzwängen  

und medizinischer Qualität zu schaffen.

Für das Klinikpersonal bedeutet dies verändertes Rollen  -

verständnis: Behandlung und Pflege sind aus Perspek-

tive der Patienten zu Dienstleistungen geworden, die 

sich an hohen Qualitätsstandards, aber auch an den oft 

sehr subjektiven Bedürfnissen erkrankter Menschen 

messen lassen müssen. 

Für Krankenhäuser gilt es daher heute mehr denn je, 

eine Arbeitsumgebung zu schaffen, in der sich Ärzte, 

Schwestern und Pfleger auf ihre Kernkompetenzen 

konzentrieren können. Dabei kann auch die bauliche 

Ausgestaltung einer Klinik eine wichtige Voraussetzung 

liefern. Moderne Haustechnik entlastet und unterstützt 

die Mitarbeiter bei ihrer Arbeit für die Patienten. 

Zeitgemäßer Brandschutz schafft einen adäquaten 

technischen Rahmen, damit sich Personal und Patienten 

sicher aufgehoben fühlen.

Die vorliegende Broschüre zeigt Möglichkeiten auf, ein 

Krankenhaus optimal gegen drohende Brandgefahren 

abzusichern. Minimax hat dafür ein breites Spektrum  

an spezialisierten Technologien entwickelt. Die Palette 

reicht vom baulichen Brandschutz und von Brandmelde-

anlagen über stationäre, automatische Feuerlösch-  

und Sonderlöschanlagen bis hin zum mobilen Brand-

schutz. Sie alle schaffen im Krankenhaus die Sicherheit, 

die Mitarbeiter für gutes Arbeiten und Patienten für 

eine entspannte Genesung brauchen. 



...OPTIMALER  SCHUTZ DURCH  GUTE VORSORGESchutz aller Bereiche 

Öffentliche Bereiche*

Patientenzimmer/Schwesternzimmer

Labore

OP-Säle/Behandlungsräume

Hubschrauberlandeplätze

Kabelräume/-geschosse

Kabelkanäle

Transformatoren

IT

Technikzentralen/Notstromaggregate

Küchen

Abfallentsorgung
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*  Eingänge, Flure, Treppenhäuser, Tiefgaragen, Aufenthaltsräume, Wartezimmer, Lebensmittelshop,  
Bibliotheken, Hörsäle, Verwaltung.

Von Minimax empfohlene 

Brandschutzlösungen

Kabelkanäle

Kabelräume/-geschosse

Küche

Abfallentsorgung

TransformatorenLabor

...OPTIMALER   DURCH  GUTE VORSORGEim Krankenhaus

Sprühwasserlöschanlagen:  

flächendeckender Sprühregen 

Bei Hydrauliksystemen von Abfallanlagen und bei 

Transformatoren entstehen Brände besonders schnell, 

weil hier Brenn- und Schmierstoffe auf hohe Tempera-

turen treffen. Schutz liefern Sprühwasserlöschanlagen: 

Hydraulisch, pneumatisch oder elektrisch ausgelöst, 

löschen ihre offenen Düsen blitzschnell. Zugleich kühlen 

sie und reflektieren die Hitze – ein perfekter Schutz für 

Anlagen und Personen.

Hydrantensysteme:  

Löschwasser, wo es gebraucht wird

Wand- und Außenhydranten sind nur das sichtbare 

Ende einer zuverlässigen Löschwasserversorgung. 

Dahinter stecken bei Minimax zuverlässige und auf 

die örtlichen Bedingungen abgestimmte Wasserversor-

gungsbauteile wie Füll- und Entleerungsstationen. 

Mit den Minimax maximat Bauteilen wird eine sichere 

Versorgung der Hydranten und damit ein schneller 

Eingriff von Feuerwehren, Betreiberpersonal oder 

Gebäudenutzern oft erst ermöglicht.

Schaumlöschanlagen und Löschmonitore:  

Safety first am Landeplatz

Hier kommen Retter leicht in Gefahr. Kerosin, 

Hydrauliköl und heiße 

Turbinen an Hubschraubern bilden ein Gefahrenpoten-

zial: Brände breiten sich hier blitzschnell aus. Dagegen 

können Krankenhäuser vorbeugen: Schaumkanonen, 

sogenannte Monitore, löschen hocheffizient bei Brän-

den auf Hubschrauberlandeplätzen, weil sie auch bren-

nende Flüssigkeiten luftdicht und kühlend bedecken. 

Speziallöschanlagen für Küchen

Die Kleinlöschanlage KS 2000 ist speziell für den Ein-

satz in Küchen konzipiert. Bereits ein Entstehungsbrand 

löst in Sekundenschnelle den Löschvorgang aus. 

Das speziell für Fettbrände entwickelte Löschmittel 

Febramax-S schützt den unmittelbaren Brandbereich. 

Die Speisenproduktion im Umfeld läuft weiter. 

Brandmeldeanlagen:  

Alarmierung auf dem kürzesten Weg

Flammen, Rauch, Rauchgase, Hitze – ein sich aus-

breitendes Feuer hat viele Gesichter. Minimax hat die 

richtigen Detektoren und Brandmelder für jede 

Erscheinungsform. Sie alle geben ihre Signale an eine 

Brandmeldeanlage weiter – auf dem kürzesten Weg 

per Datenbus. Von dieser Brandmelderzentrale aus 

lässt sich auch ein großes Krankenhaus perfekt über-

wachen – alles im Blick beim Brandschutz.

Argotec Ar/N2-Gaslöschanlagen:  

Argon und Stickstoff schützen Elektronik

Elektrische und elektronische Schaltanlagen steuern 

viele Arbeitsschritte. Fallen sie durch Feuer aus, stehen 

eventuell ganze Bereiche der Klinik still. Um beim Lö-

schen Begleitschäden zu vermeiden und die Personen-

gefährdung zu minimieren, schützt Minimax begehbare, 

räumlich abgeschlossene Schalt- und Kabelräume mit 

Argotec Löschanlagen auf Basis von Argon und Stick-

stoff. Durch Sauerstoffverdrängung löschen diese um-

weltfreundlichen und ungiftigen Gase 

Elektrobrände rückstandsfrei.

MX 1230 Gaslöschanlagen:  

Höchste Sicherheit für IT-Systeme  

Das Löschmittel Novec™ 1230 von 3M™ zählt zu 

den wichtigen Innovationen beim Brandschutz in 

IT-Räumen. Es wurde entwickelt, um hauptsächlich 

IT-Einrichtungen effizient vor Brandschäden zu 

schützen – bei gleichzeitig hoher Personensicherheit 

und Umweltverträglichkeit. NovecTMund Umweltverträglichkeit. NovecTMund Umweltverträglichkeit. Novec  löscht rück-

standsfrei und ist auch in kompakten Löschanlagen 

erhältlich. Die Anwendungspalette reicht vom 

personenbesetzten Leitstand in Krankenhäusern 

bis zum vollautomatischen Datencenter.

Patientenzimmer
Schwesternzimmer

OP-Säle
Behandlungsräume

Verwaltung

IT

Bibliothek
Hörsäle

Hubschrauberlandeplatz

Technikzentrale /Notstromaggregat

Öffentliche Bereiche

...OPTIMALER  SCHUTZ DURCH  GUTE 

M
X 1

23
0 

Gaslö
sc

ha
nl

ag
en

 (N
ove

cT
M )

In unterschiedlichsten Gebäudebereichen erkennen Minimax Rauchmelder Brände gleich in der Entstehungs-

phase – das schafft Zeit für Rettungs- und Evakuierungsmaßnahmen. Gleichzeitig bekämpfen Sprinkler- oder 

Feinsprühlöschanlagen automatisch das Feuer, bevor es sich ausbreitet. Ein Hydrantensystem mit den dazu-

gehörigen Steigleitungen sowie Feuerlöscher für den manuellen Löschangriff vervollständigen das Brandschutz-

konzept für die vielfältigen Gefahrenbereiche in Krankenhäusern.

Sprinkleranlagen: Universeller Schutz  

In einer Vielzahl von Anwendungen, in denen Menschen-

leben und Sachwerte vor den Einwirkungen von Bränden 

zu schützen sind, bieten Minimax Sprinkleranlagen einen 

zuverlässigen Brandschutz. Dies gilt für Krankenhäuser 

ebenso wie für Hotels. Entstehen hier Brände, löst die 

Anlage selbsttätig bereits in der Entstehungsphase aus 

und vermeidet ein Ausbreiten des Feuers. Dabei werden 

nur die Sprinkler geöffnet, die sich in der Nähe des 

Brandes befinden. Gleichzeitig wird ein Alarm an einer 

ständig besetzten Stelle initiiert.  

Minifog Feinsprühanlagen:  

Mehr Sicherheit, weniger Wasser

In umfassenden Versuchen hat Minimax 

in den vergangenen Jahren das optimale 

Tropfenspektrum in der Wasserlöschung 

erforscht. Das Ergebnis sind innovative 

und effiziente Minifog Niederdruck-

Feinsprühlöschanlagen, die bei 

gesenktem Wassereinsatz 

eine erhöhte 

Löschwirkung durch Wassernebel entfalten. Minifog 

EconAqua wird in Bereichen mit vergleichsweise 

geringer Brandgefahr wie Büros oder Patientenzimmer 

eingesetzt. Mit dieser Lösung reduzieren besonders 

optimierte (Spezial-)Sprinkler den Löschwassereinsatz 

um bis zu 85 Prozent. Durch den gezielt aufgebrachten 

Wassernebel wird der Brand effektiv bekämpft. Minifog 

ProCon spart rund 70 Prozent Löschwasser ein und 

bietet optimalen Schutz für Kabelkanäle. Spezielle 

Minifog Impulsdüsen sorgen für dichten Wassernebel, 

der den Brand kühlt und intensiv löscht. Betriebsaus-

fälle werden auf ein Minimum reduziert.



Die öffentlichen Bereiche eines Krankenhauses sind vielfältiger Natur:

Eingänge  Flure  Treppenhäuser  Aufenthaltsräume  Wartezimmer  

Shops  Cafeterias  Friseur  Bibliotheken  Hörsäle  Tiefgaragen und   

Außenanlagen  sind für jeden zugänglich. 

Die Patienten werden nach einem Eingriff möglichst schnell mobilisiert und 

nutzen diese Bereiche intensiv. Das beschleunigt die Genesung und fördert 

den Muskelaufbau. Viel Licht und die gute Gestaltung aller Räume mit stim-

migem Mobiliar und Kunst fördern das Wohlbefinden aller Menschen im 

Krankenhaus und erzeugen eine positive Stimmung. Brandschutz muss hier 

die drohende schnelle Ausbreitung eines Feuers verhindern und zugleich 

Menschen und Inventar schützen. 

Risiken: Anonymität und hohe Besucherfrequenz begünstigen durch Unacht-

samkeit Brände, technische Defekte oder gar die Gefahr einer Brandstiftung. 

Bibliotheken haben eine hohe Brandlast durch große Mengen leicht ent-

zündlichen Papiers. Die Brandlast in Parkhäusern und Tiefgaragen entsteht 

durch undichte Kraftstoff- und Ölleitungen an Personenwagen sowie durch 

überhitzte Motoren.

Brandschutz: Feuer schon in der Entstehung zu löschen und Fluchtwege zu 

eröffnen ist hier vorrangiges Brandschutzziel.  

Auf den Bildern links können Sie die unauffälligen  Brandmelder 

und  Sprinkler entdecken.

Sprinkleranlagen erkennen, melden und löschen Feuer selbsttätig und bieten 

damit zuverlässigen Schutz rund um die Uhr. Ein Netz von Rohrleitungen und 

Sprinklern durchzieht alle zu schützenden Gebäudeteile. In Bereitschaft  

ver schließt eine flüssigkeitsgefüllte Ampulle den Sprinkler. Der Temperatur-

anstieg unter dem Sprinkler lässt im Brandfall die Glasampulle bersten. Das 

unter Druck stehende Löschwasser fließt in den Sprinkler, dessen Sprüh teller 

für eine gleichmäßige Wasserverteilung im Löschbereich sorgt. Das Lösch-

wasser bekämpft Flammen und verhindert durch Kühlen der Umgebung 

zugleich die Ausbreitung des Feuers. In den öffentlichen Bereichen mit  

vergleichsweise geringen Brandlasten werden die Feinsprühlösch anlagen 

Minifog EconAqua eingesetzt. Optimierte (Spezial-)Sprinkler reduzieren  

den Löschwassereinsatz um bis zu 85 Prozent.  

Ein Hydranten system sowie Feuerlöscher für den manuellen Löschangriff  

vervollständigen dieses Brandschutzkonzept.

EconAqua Feinsprüh-Sprinkleranlage
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in den öffentlichen Bereichen

�  Druckhaltepumpe

�  Zwischenbehälter

�  Automatische 
 Speisevorrichtung  

�  Stadtwasseranschluss   

�  Pumpenschaltschrank

�  Brandmelderzentrale

�  Nass- und Trockenalarm-Ventilstation

�  Sprinklerpumpe

�  Nassanlage für frostsichere Räume

�  Trockenanlage für 
 frostgefährdete Räume

� �

�
�

�
�

�

�

�

�

z.B. Feuerwehr



Labore OP-Vorraum Operationssaal Intensivstation

Labore

Der Gerätepark in der klinischen Diagnostik wie auch die Geräte in Laboren 

moderner Krankenhäuser haben sich in den letzten Jahren in Zahl und 

Umfang massiv weiterentwickelt. Gestiegen ist damit auch das Risiko, 

dass hier Brände entstehen und teure Investitionen vernichten. 

Patienten droht bei solchen Verlusten zugleich der Ausfall 

wichtiger Behandlungs- und Diagnosemöglichkeiten.

Risiken: Elektrische Defekte – Leiterbahnen und Kabel 

können sich erhitzen und Brände auslösen. Ebenso 

Unachtsamkeit mit chemischen Substanzen. Löschwasser 

führt an sensiblen und teuren Geräten oft unmittelbar  

zu Totalschäden. 

Brandschutz: Minimax setzt hier auf Löschmittel, die 

rückstandsfrei wirken. Beispielsweise arbeiten Argotec 

Gaslöschanlagen wahlweise mit den ungiftigen und  

damit nicht personengefährdenden Gasen Argon oder 

Stickstoff. Alternativ ist die MX 1230 Gaslöschanlage 

(NovecTM) einsetzbar. 

OP-Säle und Behandlungsräume

Komplexe Technik, wie sie im OP eingesetzt wird, 

birgt zugIeich Brand- und Ausfallrisiken: 

Kurzschlüsse in medizinischen Geräten mit lebenswich-

tigen Aufgaben erzeugen Brände, ihr Ausfall gefährdet 

Menschen, ihr Brand vernichtet hohe Investitionen. 

Brandschutz: Die Löschanlage mit Preaction Sprinklern 

bietet hier doppelte Sicherheit gegen  

Beschädigung. Ihr Aufbau vereint zwei  

separat angeordnete Sprinkler. Erst  

wenn sich beide öffnen, beginnt der  

Löschvorgang. So lassen sich Räume mit  

hochwertiger Einrichtung wie zum Beispiel  

sensiblen Hightechgeräten vor Wasser - 

austritten und Beschädigungen schützen.

ZUVERLASSIGER SCHUTZ FURMenschen und TechnikFURMenschen und TechnikFURE

 Brandmelder     Sprinkler

Patientenzimmer Patientenbadezimmer Schwesternzimmer Behandlungszimmer

Patientenzimmer

Bettlägerige Patienten sind auf fremde Hilfe angewiesen.  

Ein wachendes Auge über mögliche Brandereignisse liefern  

Minimax Rauchmelder, deren Signale direkt an  

Dienstzimmer und Fachkräfte übertragen werden.

Risiken: Durch Unachtsamkeit oder technische Defekte 

kann in den Patientenzimmern ein Feuer entstehen.

Brandschutz: Die Löschanlage mit Brandmeldern  

und Sprinklern ist sofort aktiv und die Rettung der 

Patienten wird aktiviert. 

Schwesternzimmer

Krankenpfleger und -pflegerinnen haben vielfältige Aufgaben  

und sind neben der Pflege von Patienten auch mit der permanenten 

Dokumentation der Krankenakten befasst.

Risiken: Durch technische Defekte oder Unachtsamkeit kann in den 

Schwesternzimmern ein Feuer entstehen.

Brandschutz: Die Löschanlage mit Brandmeldern und Sprinklern ist 

sofort aktiv und die Rettung der Personen wird aktiviert. 

Millionenausgaben für Geräte und Anlagen der Hightechmedizin machen Krankenhäuser heute zu therapeu-

tischen Flaggschiffen im Gesundheitssystem. Diese Investitionen gilt es zu schützen, damit die Kliniken  

zuverlässig und kontinuierlich arbeiten können. Zugleich steht das Wohl von Patienten und Personal bei Brand-

schutzkonzepten im Mittelpunkt. Minimax stellt sich dieser Herausforderung mit einer Brandschutzplanung  

aus übergreifender Perspektive, die eine ganze Lösungspalette moderner Techniken intelligent verknüpft.

ZUVERLASSIGER SCHUTZ FURE

 Brandmelder     Sprinkler



ALLES UNTER KONTROLLEmit abgestimmten Brandschutzlösungen 

IT-Bereiche, 

die mit Computern und Servern heute alle wichtigen Daten der 

Verwaltung und Behandlung von Patienten speichern, sind  

bei Bränden besonders gefährdet. 

Risiken: Fehlerhafte oder überlastete Elektronikbauteile können 

leicht einen Schwel- oder offenen Flammenbrand entwickeln.

Brandschutz: Die MX 1230 Feuerlöschanlage kann jedem 

Bereich individuell angepasst werden, Düsenbohrungen 

und Behälterfüllmengen sind Ergebnisse einer objekt-

spezifischen Auslegungsberechnung und kennzeichnen 

ein bis ins Detail optimiertes System. Aufgrund des 

Aufladedrucks bis 50 bar können Mehr bereichsanlagen 

und längere Rohrleitungen errichtet werden. Für die 

Löschmittelbevorratung ist kein separater Raum erforderlich, 

sie kann im Schutzbereich selbst erfolgen. Das Löschmittel 

NovecTM 1230 ist farb- und nahezu geruchlos und bei Raumtempera-

tur gasförmig. Seine Moleküle bestehen aus Kohlenstoff,  

Fluor und Sauerstoff. NovecTM 1230 entzieht der Flamme Wärme und 

unterbricht dadurch die Verbrennungs reaktion. 

Transformatoren

Der Energiebedarf von Kliniken ist erheblich, eine 

sichere Versorgung lebenswichtig. Entsprechend sind 

Krankenhäuser meist über eigene Transformatoren am 

Stromnetz angeschlossen. 

Risiken: Kurzschlüsse, Überhitzung und austretendes  

Öl der ölgekühlten Großgeräte kann sich entzünden.  

Das sogenannte Buchholz-Relais an den Leistungstrafos 

reagiert in solchen Fällen durch Abschaltung und 

übergibt meist an einen zweiten Trafo, so dass die 

Versorgung sichergestellt bleibt. 

Brandschutz: Die Sprühwasserlöschanlage – vom 

Buchholz-Relais aktiviert – löscht den defekten Trafo 

und kühlt. 

Notstromaggregate und Technikzentralen

Für Notstromaggregate bietet Minimax weitere Brandschutz-

lösungen an, die so auf die installierte Technik abgestimmt  

sind, dass Ausfälle und größere Schäden möglichst vermieden 

werden. So geht der Krankenhausbetrieb unterbrechungsfrei 

weiter, Patienten werden versorgt und die technische  

Panne bleibt ein peripheres Ereignis.

Risiken: Brennstoffe, überhitzte Motoren sowie  

technische Defekte.

Brandschutz: Wasserlöschanlagen oder alternativ  

Argotec Gaslöschanlagen begrenzen den Schaden  

schnell und effektiv.

ALLES UNTER KONTROLLE

Kabelräume und -geschosse

Ob Stromversorgung oder Datenanbindung – für den 

Betrieb und die Versorgung eines Krankenhauses 

werden viele Kabel benötigt. Zum Schutz und zur 

leichteren Wartung verlaufen die Kabel in Kanälen und 

sind in Kabelräumen oder Kabelgeschossen gebündelt. 

Brände entstehen meist durch Überhitzungen von 

Leitungen, schmorende Isolierungen führen zu Kurz-

schlüssen. Ein Schwelbrand – von außen kaum zu 

löschen – kann ganze Elektroinstallationen vernichten. 

Ein Ausfall ganzer Abteilungen ist dann die Folge.

Risiken: Gefährdung wichtiger Lebensadern einzelner  

Krankenhausbereiche. Brandausbreitung ist  

mit konven tioneller Löschung kaum einzudäm-

men. Schnelle Schadensausbreitung bei zu 

später Branderkennung.

Brandschutz: Minimax Brandschutz für Kabelkanäle 

berücksichtigt das hohe Risiko einer Brandausbreitung. 

In den verschlungenen, oft nicht einsehbaren Kabelfüh-

rungen werden zur automatischen Erkennung Rauch-

melder und Rauchansaugsysteme sowie lineare 

Wärme melder eingesetzt. Die Minimax Feinsprühtech-

nik Minifog ProCon ist speziell für bestehende Kanäle 

als auch für neuerbaute Kabelkanäle entwickelt wor-

den. Minifog ProCon schützt durch minimalen Wasser-

einsatz optimal vor Folgeschäden. In Kabelräumen und 

Kabelgeschossen sind darüber hinaus Gaslöschanlagen 

wie Minimax Argotec sinnvoll. 

1 Druckhaltepumpe

2 Zwischenbehälter

3 Automatische Speisevorrichtung

4 Stadtwasseranschluss

5 Pumpenschaltschrank

6 Brandmelderzentrale

7 Sprühwasserventilstation Typ FSX

8 Sprinklerpumpe

9 Minifog Feinsprühdüse

10 Brandmelder

Hubschrauberlandeplatz

Im oft hektischen Betrieb der Notaufnahme steht das 

Wohl von Menschen in lebensbedrohlichen  

Situationen im Mittelpunkt. Doch auch Retter 

kommen leicht in Gefahr. 

Risiken: Kerosin, Hydrauliköl und heiße  

Turbinen an Hubschraubern bilden ein  

Gefahrenpotenzial: Brände breiten sich hier 

blitzschnell aus. 

Brandschutz: Schaumkanonen, soge-

nannte Monitore, löschen hocheffizient 

bei Bränden auf Hubschrauberlande-

plätzen, weil sie auch brennende 

Flüssigkeiten luftdicht und kühlend 

bedecken. Ein Minimax Hydrantensystem 

rundet den Schutz ab.



VERSORGUNG ALLES IM GRIFFimmer und überall

Zuverlässiger Schutz vor Bränden erfordert Wachsam-

keit. Technik von Minimax übernimmt diesen Job im 

Kranken haus rund um die Uhr. Alle Brand melder und 

Lösch anlagen arbei ten vernetzt. Intelligente Technik 

wertet die Signale aus und 

steuert den jeweils optimalen 

Einsatz von Löschmitteln und die 

Alarmierung von Mitarbeitern 

und Einsatzkräften. Im Mittel-

punkt steht dabei die moderne 

Brandmelder zentrale FMZ 5000, 

die sämtliche Richtlinien erfüllt. 

Sie bewahrt stets den Überblick. 

Darüber hinaus liefert sie 

maxi  male Flexibilität für tech-

nische Neuerungen. Die Steue-

rung lässt sich programmieren, 

um das System den aktuellen 

und künftigen Anforderungen 

perfekt anzupassen. Auch die 

Hardware bietet solche Offenheit: Unterschiedlichste 

„Snap and go“-Funktionsmodule bieten Schnittstellen 

für jede Art von Meldern, Signalgebern, Ventilen und 

Steuereinrichtungen. Minimax erweitert das An gebot an 

diesen Modulen kontinuierlich.  

So bleibt das System auch morgen 

auf dem neuesten Stand der 

Technik. Über das WebModul 

lassen sich von einem beliebigen 

Standort aus die Meldungen einer 

Zentrale per Webbrowser an  

einem PC anzeigen. Weiterhin 

können grundlegende Funktionen 

wie beispielsweise Störungen  

und Abschaltungen von Gruppen 

über eine Ferndiagnose den 

Serviceeinsatz optimieren und  

die Verfüg barkeit der Brandmelde-

anlage erhöhen.

Brandmeldeanlagen: optimaler Überblick und hohe Flexibilität

Regelmäßige Überprüfungen sind Grundvoraus setzung 

dafür, dass nicht nur die Funktion der Brandschutz-

einrichtungen, sondern auch ihre Betriebsbereitschaft 

jederzeit gewährleistet ist. Der Minimax Service sorgt  

für die ordnungs gemäße und termingerechte Über-

prüfung der Brandschutzanlagen und Feuerlöscher,  

die mit besonderer Sorgfalt von eigens geschulten 

Mit arbeitern inspiziert, gewartet und im Störungs fall 

instand gesetzt werden. Über die Instandhaltung hinaus 

gibt es ge zielte Maßnahmen und Programme, damit 

sämtliche Schutzsys teme auch nach vielen Jahren stiller 

Einsatz bereitschaft einwandfrei funktionieren und dem 

aktuellen Stand der Technik entsprechen.  

Die gesetzlichen Auflagen verpflichten Betreiber meist  

zur ständigen Überwachung der Brand  schutzanlage. 

Kommt es zu Störungen, muss daher schnell reagiert 

werden. Minimax bietet Rund-um-die-Uhr-Sicherheit 

mit einem ausge feilten Störmeldemanagement, sodass 

Störun gen jederzeit und überall schnell behoben 

werden. 

Wartung und Service: Dienstleistung für nachhaltige SicherheitENTSORGUNG

VERSORGUNG

ENTSORGUNG

Küche 

Brandschutz im laufenden Betrieb. Täglich mehrere Mahlzeiten 

für Hunderte Patienten und Mitarbeiter – das bedeutet  

permanenten Einsatz für das engagierte Küchen personal. 

Risiken: Verarbeitung großer Mengen Fette und Öle  

bei hohen Temperaturen. Fritteusen, Kippbratpfan-

nen, Brat-, Griddle- und Grillplatten können 

überhitzen und Brände auslösen. 

Brandschutz: Hier gilt es im laufenden Betrieb 

zu löschen, um schnell weiterarbeiten zu 

können. Die Kleinlöschanlage KS 2000 ist 

speziell für den Einsatz in Küchen konzipiert. 

Bereits ein Entstehungsbrand löst in Sekunden-

schnelle den Löschvorgang aus. Das speziell für 

Fettbrände entwickelte Löschmittel Febramax-S 

schützt den unmittelbaren Brandbereich.  

Die Speisenproduktion im Umfeld läuft weiter. 

Abfallentsorgung

In den Müllsammelbereichen kommen unterschiedlichste Reststoffe  

zusammen, die im Krankenhaus täglich anfallen.  

Risiken: Nicht strikt getrennter Müll, zum Beispiel organische und 

chemische Stoffe zusammen mit Verpackungen, kann sich 

leicht selbst entzünden. 

Brandschutz: Aufmerksam wacht hier eine automa-

tische Lösch an lage. Minimax bietet dafür unter-

schiedliche Alternativen. Für organische Stoffe  

und Verpackungsstoffe wird Wasserlöschtechnik 

eingesetzt. Von der bewährten Sprinkleranlage 

über die wassersparende Minifog EconAqua 

Technik bis hin zur Sprüh wasser  löschanlage mit 

offenen Düsen, die bei großen Schutzbereichen  

die sicherste Lösung darstellt. Für chemische  

Stoffe werden Gaslöschanlagen angewendet. 



REFERENZENunserer Brandschutzlösungen

Johannes Wesling Klinikum Minden

Klinikum Dortmund gGmbH ... und viele mehr.

Unsere Leistungen im Überblick:

Brandschutzberatung 

Brandschutzplanung

Brandmeldeanlagen

Brandmelder

Sprinkleranlagen

Minifog Feinsprühlöschanlagen 

Sprühwasserlöschanlagen

Schaumlöschanlagen

Argotec Gaslöschanlagen

MX 1230 Gaslöschanlagen

Hydrantensysteme

Feuerlöscher

Instandhaltung und Wartung

Schulungen

24-h-Störmeldemanagement

Schulungen

Unsere Präqualifizierungsnummer lautet 101.000 840.

Fotos

Titel: Luftaufnahme von Peter Hübbe 

Jochen Stüber, Fotograf – mit freundlicher Genehmigung  

des Johannes Wesling Klinikums Minden
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Technische Änderungen vorbehalten.

Minimax GmbH & Co. KG
Industriestraße 10/12
23840 Bad Oldesloe
Tel. +49  4531 803-0
Fax +49  4531 803-248
E-Mail health@minimax.de
www.minimax.de
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